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Die Bischofskonferenz zum Konkordat
Berlin . 12. August. In einer vom Fürstbischof'von Bres¬

lau, Kardinal Bertram , Unterzeichneten Erklmrung
-er Fuldaer Bischosskouferenz  zu de« Kontor-
datsverhanÄlungen heißt es: Me von gewisser Seite mifge-
stellte Forderung , der Staat solle die einschlägigen Ange¬
legenheiten selbständig durch Staatsgesetz regeln, beruhe aus
einer irrigen Voraussetzung. Die von Christus gegründete
Kirche leite ihre Befugnisse unmittelbar von Christus und
nicht vom St -mt av. Daraus folge von selbst, daß in Ange¬
legenheiten, die gemeinsamer Natur seien und die Rechts-
und Aufgabengebiete beider  Autoritäten berühren , die
Verhältnisse durch Vereinbarung beider  geordnet
werden müßten. Für die katholische Kirche sei zur Neuord¬
nung allein der apostoliscye Stuhl zuständig. Das ganze ka¬
tholische Volk habe ein Anrecht auf Neuordnung der Ver¬
hältnisse durch Verhandlung mit dem Heiligen Stuhl . Diese
Verhandlung unmöglich zu machen, würde ein Eingreifen irr
die Rechte der Kirche und des katholischen Volks sein.

Hiadenburg in München
München, 12. Aug. Reichspräsident v. Hindenburg traf

heute vormitag mit seinem Sohn , Major v. Hindenburg, in
München ein. Er wurde von Beamten der Reichsbahn und
der Polizeidirektton begrüßt und fuhr dann in einem Kraft¬
wagen der Landespolizei nach Dietramszell weiter. Das
zahlreich vor dem Bahnhof versammelte Publikum begrüßte
den Reichspräsidenten mit stürmischen Hochrufen.

Glückwunsch!eleSramm? zum Verfassungsiag
Berlin , 12. Aug. Zum Verfassungstag hat der Präsi¬

dent Coolidge  dem Reichspräsidenten v. Hindenburg fol¬
gendes Glückwunschtelegrammübersandt: „Ich entbiete Cw.
Exzellenz aufrichtige Glückwünscheanläßlich dieses bedeu¬
tenden Jahrestags und verbinde damit die Versicherung
meiner größten Hochackstung und meine besten Wünsche,
goz. Calvin Coolidge".

Der König von Aegypten  sandte an den Reichs¬
präsidenten das nachstehende Telegramm : „Gern benutze ich
die glückliche Gelegenheit, die mir der Jahrestag des In¬
krafttretens der deutschen Verfassung bietet, um Cw. Ex¬
zellenz meine besten Wünsche für Sie und das Gedeihen des
Deutschen Reichs zum Ausdruck zu bringen, gez. Fucrd."

Ferner ging von dem König von Persien  folgen¬
des Telegramm ein: „Die Wiederkehr des Jahrestags des
deutschen Nationalfeiertags gibt mir günstige Gelegenheit,
meine wärmsten und aufrichtigsten Glückwünsche für die
Größe des Deutschen Reichs zum Ausdruck zu bringen,
gez. Reza Schah Pahlevi ."

Auch die Präsidenten von Kolumbien und Kuba sandten
telegraphische Glückwünsche.

Christliche Gewerkschaft und Reichsbanner
Essen, 12. Aug. Das Bezirkskartell der christlichen Ge¬

werkschaften von Essen und Umgebung nahm in einer außer¬
ordentlich scharfen Entschließung Stellung gegen da»
Reichsbanner.

MillimmmWe Polens durch seine Mltilrhmschaft
In Arttkel 14 des Genfer deutsch-polnischen Vertrags

wird Polen verpflichtet, die Rechte oller Art , insbesondere
die Konzessionen und Privilegien von natürlichen Perso¬
nen, Gesellschaftenusw., die in den Deutschland entrissenen
Landeskeilen, namentlich in Oberschlesien, von der deutschen
Regierung erteilt worden waren, zu achten. Unbekümmert
um diesen Vertrag hat aber die Warschauer Regierung auch
in Oberschlesien das polnische Tabak -, Spiritus -, Salz - und
Streichholzmonopol eingeführt. Abgesehen davon, daß diese
Skaaksmonopole durchweg minderwertige Erzeugnisse lie¬
fern, waren durch den Vertragsbruch die Unternehmer
schwer geschädigt. Zunächst erhoben 14 Tabakfabriken Scha¬
denersatzklage. Das gemischte Schiedsgericht verurteilte den
polnischen Staat zu einer Schadenersatzleistung von einer
halben Million Zloty. Nach diesem Erfolg strengte eine
Reihe von Zigarettenfabriken eine Klage an, drei davon
allein rn Höhe von einer Million Reichsmark. Ruck jeder

Händler hak Anspruch auf Entschädigung. Run kam aber
eine große Anzahl anderer Klagen. Zunächst meldeten sich
die Spirikusfabrikanten , Schnapsbrenner und Händler, dann
die Salz - und Skrcichholzhändler. Eine Sammlung dieser
Klagen, die meist von geschädigten Reichsdeutschen aus-
gehen, wird demnächst vor dem Gemischten Gerichtshof unter
Vorsitz des holländischen Professors Kaekenbock  zur
Verhandlung kommen. ES r- ird Jahre dauern, bis alle
Prozesse erledigt sind, sie werden aber den polnischen Staat
viele Millionen kosten.

Dazu kommt die Entschädigung, die Polen durch die
rechtswidrige Aneignung der deutschen während des Kriegs
erbauten Stick st offwerke in Lhorzow,  deren
Unrechkmäßigkeit der Internationale Schiedsgerichtskiofim
Haag bereits zweimal festgenagelt hat. Die Entschädigung
hierfür wird so hoch sein, daß die polnische Amerika-Anleihe
von 24 Millionen Dollar zur Deckung nicht auSreichl.

Tagesspiegel
Bei der Versas'nnossc'c? in Ho" ? r'cklele der Festredner,

liniversikäksprofeffor Dc. Men-,er, Angriffe liegen den preuß.
Kultusminister Decker. Oer R>-g:?rn7M--vä ?>dent von Merse¬
burg erstattete herüber Bericht an die preußische Regierung.

Von französiicken Errichten rourden mehrere kornmu-
nikkrn wegen kommunistischer Werbung im Heer verurteilt.
Ein Gymnasiallehrer in Avignon wurde seines Amtes ent¬
hoben.

Lin rumänischer Journalist feuerte auf den früheren
König Georg von Griechenland auf der Eren " akion kikinda,
als der Zug hielt und der König ans Fenster trat , mehrere
Revolverschüsse ab, die jedoch fehlgingen. Der Täter wurde
verhaftet.

Politische Wochenschau.
Selten hat ein Gerichtsfall so die Gemüter diesseits und

jenseits des Ozeans in siedende Wallung versetzt als die
bevorstehende Hinrichtung der beiden Raubmörder Sacco
und Va uzet  ti . Während drüben in Sowjetrußiand jahr¬
aus, jahrein Tausende und aber Tausende laut - und klang¬
los, vielfach sogar ohne jedes ordnungsmäßige Gerichts¬
verfahren kurzer Hand um die Ecke gebracht wurden und
>heute noch werden, Leute, Lenen man nur das einzige Ver¬
brechen nachsagen kann, Laß sie Beamte oder Offiziere des
alten Rußlands waren , erhebt die kommunistische Menschheit
mit ihrem Anhängsel ein wahres Wutgeschrei darüber , daß
zwei Anarchisten nach siebenjährigem Prozeßverfahren dem
elektrischen Stuhl übergeben werden sollen.

Allerdings hatte das Gericht in Bostv  n nur sogenannte
Indizienbeweise gegen die Beschuldigten aufgebracht. Sie
aber leugnen die Schuld an dem ihnen vorgeworfenen
Doppelimord. Augenzeugen waren nicht beizubringen. In
diesem Fall wäre noch deutschem Recht die Vollstreckung
eines Todesurteils nicht möglich. Auch war es wenig
menschenfreundlich, die beiden armen Teufel sieben Jahre
lang auf die Folterbank der Todesfurcht zu spannen, bis
endlich der Generalgouverneur von Massachusetts ihr Leben
für verwirkt erklärte. Aber andererseits darf nicht übersehen
werden, daß es sich um zwei gemein- und staatsgefährliche
Menschen handelt. Bei keinem Volk der Erde aber ist das
Staotsbewußtsein so eisenhart ausgebildet als bei der Un'on,
die vor wenig Menschenaltern unter schweren Kämpfen aus
einem Kolonialreich zu einem selbständigen Staatsgebilde
sich herausgerungen hat. Es ist deshalb begreiflich, daß ein
solcher Staat sich gegen jede Umsturzversuche mit aller
Ttrenge wehren will.

Dabei war es außerordentlich verfehlt, wenn die Freunde
der beiden „Märtyrer " durch Bombenanschläge die staat¬
lichen Gewalten ins Bockshorn zu jagen versuchten.
Tanz abgesehen davon, daß es kein wahnsinnigeres Ver¬
brechen geben kann, als wenn man, wie bei jenem' entsetz¬
lichen Bombenwurf in der Newyorker Untergrundbahn,
Tausende von gänzlich unschuldigen und völlig unbeteiligten
Menschenleben freventlich aufs Spiel setzt.

Ob die kommunistischen Ausschreitungen in Amerika und
anderswärts die wenig rosige Stimmung , die zwischen dem
Weißen Haus in Washington und dem Moskauer Kreml
besteht, merklich verschlimmern wird, ist denn doch fraglich.
Es gibt nämlich etwas, das mächtiger ist als alle politischen
Theorien: das ist das Erdöl. „Die Oelinüustrie ist die
wirtschaftlich und politisch unruhigste unter den gewisser-
waßen illegalen Mächten, die auf die Politik Einfluß haben."
Und Amerika, das allerdings heute den allergrößten Teil
der Weltgewinnung an Erdöl hat, muß damit rechnen, daß
seine Oelgewinnung einmal abnehmen könnte, daß aber das
südruWch-kaukasisch-turkestanische Gebiet die stärksten Oel-
reserven der Welt birgt. Zwei bedeutende amerikanische
Erdölgesellschaften, Mitglieder der Standard -Oil-Gruppe,
hoben sich dort vertragliche Rechte gesichert, die sie ungern
aufs Spiel setzen möchten. Und derselbe „Interessent" hat
sicherlich die Hanb im Spiel bei den geschäftlichen Be¬
ziehungen, die England,  trotz des diplomatischen Bruchs
mit Moskau, immer noch mit Rußland hegt und auch für
die Zukunft nicht aufgeben will.

Unter Liesen wenig günstigen Stimmungen — wir
meinen die russisch-englische Spannung und das Fiasko der
Seeabrüstungskonferenz— bereitet sich die Welt auf die auf
l . September einberufene 46. Tagung des Völker¬
bundsrats  und auf die darauf folgende Vvllversamm-
mng des Völkerbunds  vor . Allerlei Fragen sollen vor
dieses Forum gebracht werden. Natürlich auch die R 8 u-
mungs frage,  die uns Deutschen vor allem auf den
Nageln brennt. Weiterhin die Aufnahme Deutschlands mit
Sitz und Stimme in die Mandatskommission,  eine
Mcht unwichtige Sache, die aber andererseits auch nicht über¬
schätzt werden darf. Denn daß wir jetzt ein Mandat bekämen,
dazu ist die Welt noch nicht reis, so wenig wie sie es für
eine Abrüstung ist. Aber wir können vielleicht doch einen
wirksamen Einspruch dagegen erbeben, daß England, wie
es plant, unser D e u t sch- O sta f r i kn, heute Zsanganjika
^nannt , ohne weiteres in seinen großen KAonialsack auf
Nimmerwiedersehen^ uns verschwinden lassen will.

Vor allem aber haben unsere Danzig er  Landsleute
M Genf wieder etwas auf dem Herzen. Vor ein paar
-wochen beehrte Staatspräsident Pilsudski  den neuen
polnischen Kriegshafen Gdingen  mit seinem hohen Besuch.

Dabei wurde diese neue, kostspielige Schöpfung der geld¬
armen Polenstaates in den höchsten Tönen als „die künftige
Königin des polnischen Meers " gepriesen. Nun sollte man
meinen, in dem neuen Kriegshafen, der allerdings noch nicht
ganz fertig ist, hätte die „stolze polnische Flotte ", die übrigens
vorerst noch recht klein ist, auch Platz und hätte es nicht
nötig, den benachbarten Danziqer Hafen in Anspruch zu
nehmen und zu „belästigen". Daß letztere Klage .zutrifft,
bewies ein bedauerliches Vorkommnis. Kaum war die Ein¬
gabe des Danziger Senats an den Völkerbund um Ent¬
fernung der polnischen Kriegsfahrzeuge aus seinem Hafen
nach Genf abgegangen, so haben tags daraus einige ans
Land beurlaubte Matrosen des polnischer, Torpedoboots
Kujawiak einen Danziger Arbeiter totgeschlagen. Auch die
fremden Handelsschiffe in Danzig sin- von der Anwesenheit
polnischer Kriegsschiffe keineswegs angenebm berührt.

Was wird nun der Völkerbund tun ? Wir erinnern an
den bekannten Briefkastenstreit  zwischen Danzig und
Polen, an das polnische Munitionslager  auf der als
Badeplatz der Danziqer so beliebten, nun aber unbrauch¬
baren Westerplatte und die militärische Bewachung
des Depots  und ähnliche Schikanen diess „guten un¬
getreuen Nachbarn" , und wie fast immer Frankreichs Sieb¬
ung, der Pole , dabei gut abschnitt. Ob es nicht diesmal
wieder so geht?

Unsere große Politik hat noch Ferien d. h- sie gehe« in
diesen Tagen zu Ende. Außenminister Dr. Stresemann
ist wieder m Berlin . Und bereits ist in einer wichtigen
Kabinettssitzung auf seinen Vortrag hm zu den in Frage
siebenden außenpolitischenFragen Stellung genommen wor¬
den. Dabei habe sich „Nebereinstimmung" ergeben. Dunkel
ist zwar der Rede Sinn , aber soviel läßt sich doch auch aus
dieser orakelhaften amtlichen „Verlautbarung " schließe«,
daß die Koalitionsregierung mit Stresemann M gehen ent¬
schlossen ist.

Inzwischen bereiten sich deutsche Flieger in
Dessau  zum Flug über den großen Bach vor. Im Dauer¬
flug ist ihnen der Weltrekord gelungen. Sie haben den
Beweis geliefert, Laß sie mit ihrem Flugzeug 52 Stunden
lang ununterbrochen in den Lüsten aushalten können. Jetzt
soll das große Wagnis zur Ausführung kommen. Bekanntlich
ist der Herflug von Amerika nach Europa viel leichter als
der Hinflug, der mit widrigen Winden zu kämpfen hat. Die
Amerikaner wissen dies wohl zu würdigen. Das beweist die
Dessauer Rede des amerikanischen Botschafters Schur-
mann.  Diese wachsende achtungsvolle Freundschaft Ame¬
rikas flir Deutschland — wie wolg tut sie uns neben den

fanatischen Ausbrüchen der französischen deutschfeindliche«
Presse, Auslassungen, die sich leider nicht seiten auf ver¬
logenen Zuträgereien sogenannter „deutscher" Pazifist««
berufen können. Traurige Menschen, die ihr eigenes Nest
beschmutzen.

Reichsfinanzminister Dr. Köhler  muß man den Ruhm
lassen, daß er schnell und gut arbeitet. Soeben ist der
Entwurf eines Kriegs schädenschlußgesetzes  der
Oeffentlichkeit übergeben worden. Es handelt sich um nahezu
400 000 Schadensfälle mit einem Gesamtbetrag von 10,4
Milliarden Mark ! Hierauf sind bereits Vorleistungen «n
Betrag von 1 Milliarde gewährt worden. Durch den vor¬
liegenden Entwurf wird eine weitere Milliarde
bewilligt werden. Somit würden die Geschädigten im ganzen
zusammen ein Fünfter ihres Verlustes als Entschädigung
erhalten . Wenig, aber bei der finanziellen Leistungsfähigkeit
des Reichs immerhin eine anerkennenswerte Leistung, ein
kleiner Ersatz für den schweren Schaden, den diese Pioniere
des Deutschtums für den Dienst erhalten, den sie mit ihrem
großen Fleiß dem Vaterland geleistet hoben.

Mit diesem Gesetz wird wieder ein Stück des gewaltigen
Trümmerhaufens , den der Krieg und Vertrag von Ver¬
sailles bei uns zurückgelassen hat, abgeräumt. Wie lange
wird es noch Lauern, bis er ganz entfernt ist?

Revestes vom Tage
Der preußische Innenminister m Wien

Berkin, 12. Aug. Nachträglich wird bekannt, daß der
preußische Innenmstrister Grzesinski (Soz .) einige Tage
in Wien  geweilt habe. Da verschiedene Blätter ihre Ver¬
wunderung darüber aussprachen. teilt der amtliche Preußi¬
sche Pressedienst mit, daß die Reise Grzesinskis nur bezweckt
habe, die Polizeieinrichtungen in Wien kennen zu lernen.

Lin polnischer General verschwunden
Warchcru, 12. Aug. Als der polnische Diktator Pilsudfti

im Mai den Umsturz machte, ließ er vier General«, Malc-
zewski, Rozwasvnski, Zymirrki und Zagorski in Wilna ge¬
langen setzeö. Nach langer Hast wurden die ersten drei cwf
N̂eien Fuß gesetzt. Zagorski wurde erst am 6. August aus
dem Gefängnis entlassen: zwei Offiziere begleiteten ihn nach
Warschau, wo er sich bei Pilsudski melden sollte. Seither Sst
er spurlos verschwunden.
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Prof . Rem zum Reichsschulgesetz

ep. In dem demokratischen„Jenaer Volksblatt" (Nr. 173)
nimmt der Altmeister der wissenschaftlichenPädagogik
Deutschlands, Univ.-Prof . Rein -Jena , in bemerkenswerter
Weise zu dem vorliegenden Reichsschulgesetzentwurf Stel¬
lung. Prof . Rein stellt fest, daß, wenn anders man unter
Demokratie freie Selbstbestimmung des Einzelnen zu ver¬
stehen habe, der Entwurf seiner Grundtendenz nach ech <
demokratisch  sei und mit „Reaktion" gar nichts zu tun
habe. „Denn kann es etwas Freiheitlicheres geben, als den
im Entwurf Paragraph 2 njedergelegkenStandpunkt , daß
jedem Erziehungsberechtigten die Freiheit gegeben wird, sein
Kind in die Schule zu schickem die seiner Ueberzeugung ent¬
bricht ? . . . Dieses Selbstbestimmungsrecht der
Familie  ist das Grundlegende in dem neuen Entwurf,
das der Gewissensfreiheit entspricht, für die wir Deutsche
einst einen dreißigjährigen Krieg geführt haben. Also muß
jeder, der dieses hohe Gut, vielleicht das höchste, das ein.
Mensch sein eigen nennen kann, verteidigt, für den vor¬
liegenden Entwurf sich einsetzen. gleichviel welcher politischen

Partei er angehört, gleichviel, was er im einzelnen daran
auszusetzen hat." Es kann — erklärt Prof Rein — nichts
Reaktionäreres geben, als die Familien zu zwingen, ihre
Kinder einer Schulform anzuvertrauen , die ihren Ueber-
reugungen nicht gerecht werden kann. Den Gedanken, alle-
Kinder unseres Volk in einer gemeinsamen Schule zu er¬
ziehen, nennt der Verfasser einen schönen Traum . Solange
die Welt der Erwachsenen zerrissen sei in bezug auf die letz¬
ten Fragen des Lebens, solange werde auch die Volksschule
geteilt sein. Mit staatlichem Zwang sei hier nichts auszurich¬
ten. Ein Schulgesetz, das nur eine  staatliche neutrale
Schulform zwangsweise einführen wollte, wäre eine
Kriegsansage. — Zur Neuregelung der Beziehungen
zwischen Schule undKirche  weist Prof . Rein daraus
hin, daß der Entwurf die Leitung des Religions¬
unterrichts,  die bis zur Stunde gesetzlich der Kirche
zusteht. aufdenStaatüberträgt : er  stellt ausdrück-
lich fest, daß eine Wiedereinführung der geistlichen Lokal¬
schulaufsicht in keiner Weise beabsichtigt sei.

200 Jahre Vrüdergemeine
ep. Am 13. August feiert die Herrnhuter Brüdergemeine,

deren Name in aller Welt einen guten Klang hat, das Ju¬
belfest ihres 200jährigen Beslebens. In Württemberg
ist sie längst bekannt durch ihre Verbindung mit den Ge¬
meinden Korntal  und W i l h e l m s d o r f, wie auch
durch ihre Tätigkeit für die Heidenmission', in neuerer Zeit
hat sie das Werk Blumhardts in Bad Voll übernommen.
Tiefe Herzensfrömmigkeit verbunden mit weltweiter Gesin¬
nung geben der Brüdergemeine ihr eigentümlichesGepräge.
An ihrem Festtag gedenken ungezählte der Segensströme,
die von ihr und ihrem stillen, aber nachhaltigen Wirken in
deutsche Lande und weit darüber hinaus ihren Ausgang ge¬
nommen haben, namentlich auf dem Gebiet der innern und
äußern Mission und der christlichen Erziehung.

Schon im Jahr 1722 hatte Graf Zinzendorf  aus sei¬
nem Gut Berthelsdorf mährische Auswanderer , die um ih¬
res Glaubens willen ihre Heimat verlassen hatten, ange-
siedelt. Als eigentlicher Stiftungstag , der den inneren Zu-
sammenMuß brachte, gilt aber bis beute der 13. August
1722, an dem bei einer Abendmahlsfeisr die ganze Ge¬
meinde durch ein eigenartiges reiiaiö'ss Erlebnis erschüttert
wurde.

In unmittelbarem Zusammenhang mit diesem Erlebnis
steht das Missions werk der Brüdergemeine, das ihre be¬
kannteste und größte Arbeit darstellt. Man wollte das Er¬
lebte in aller Welt verkünden und es auch den Heiden brin¬
gen, um die sich sonst niemand kümmerte. Daher der helden¬
mütige Entschluß der ersten Boten. felbstSklaoenwer-
den zu wollen,  wenn sie auf keine andere Weise an
diese bedauerlichsten Menschen heränkom-men könnten.
Heute stehen aus 143 Hauptstationen (vor dem Krieg 156)
und 581 Auhenplcitzen225 Missionare, von denen 165
Weiße, 60 Farbige sind. Man arbeitet unter Eskimovöl¬
kern in Labrador und Alaska, unter Indianern in Kalifor¬
nien und Nikaragua , unter Negern in Westindien, Deme-
rara und Surinam , unter Hottentotten im Kapland, unter
Bantuvölkern im Kafferland und Ostafrika und unter dem
Kulturvolk der Tibeter in Asien, lieber 100 000 Heiden sind
der christlichen Kirche einoerleibt und 5000 stehen zur Zeit
vor der Taufe. Die Missionsschulen werden von 24 000, die
Sonntagsschulen von 22 000 Personen besucht. Infolas des
Kriegs und der Nachkriegszeit beendet sich das Missions¬
werk heute in schwerer finanzieller Not.

Regierungskrise in Griechenland
Athen, 12. Äug. Die Gegenarbeit der königstreuen Par¬

tei innerhalb der Regierungsmehrheil har zu einem Zerfall
des Kabinetts geführt. Der Minister des Innern und die
anderen seiner Partei angehörenden Minister verließen den
Sitzungssaal des Ministerrats . Dieser Schritt ist erfolgt
wegen einer tiefgehenden Meinungsverschiedenheit mit
allen ihren Kollegen bezüglich des Plans des Finanzmini¬
sters, der darauf hinauslief, der Nationalbank das Recht der
Ausgabe von Banknoten zu entziehen und eine neue Noten¬
bank zu schaffen.

Das amerikanische Flottenbauprogramm
Washington, 12. Aug. Das Marineamt beabsichtigt, dem

Kongreß vorzuschlagen, außer den bereits bewilligten acht
10 000 Tonnen-Kreuzern 10 weitere zu genehmigen. Als
Bauzeit sind je 5 Jahre vorgesehen, so daß diese 18 Kreuzer
1935 vollendet wären . Außerdem sind 10 Kreuzer zu je
7500 Tonnen geplant. Die Zahl der Kampfflugzeuge soll
erheblich vermehrt werden, angeblich bis auf 1000.

Vor dem Ende des Kirchenstreits in Mexiko
Mexiko-Stadt , 12. August. Nach einer Meldung der

Zeitung „Exzelsior" hat die mexikanische Regierung den ka¬
tholischen Würdenträgern , die ins Ausland geflüchtet wa¬
ren und sich zum größten Teil in den Vereinigten Staaten
aushalten, Zusicherungen gegeben, die ihre Rückkehr nach
Mexiko ermöglichen sollen. Ein dahingehendes Uebereinkom-
men sei zwischen dem mexikanischen Unterrichtsminister Aron
Saenz und dem Erzbischof Mora del Rio in San Antonio
in Texas abgeschlossen worden. Die in Mexiko-Stadt unter
Regierungsaufsicht lebenden Geistlichen aus dem Innern
des Landes haben eine Denkschrift an die Regierung gerich¬
tet, in der sie um die Erlaubnis ersuchen, in ihre Pfarreien
^irückzukehren.

Zwist in der Hom?auer Regierung
London, 12. Aug. Der „Daily Telegraph" meldet, der

Hankauer Außenminister Tschen und der Finanzminister
sum seien gezwungen worden, Hankau zu verlassen, nach-
)e>m sie einen neuen Streit mit General Tang gehabt hätten.

„Times" meldet aus Schanghai, dort sei ein aus Chi¬
nesen und Ausländern bestehendes „F a sz i st e n ko r p s"
gebildet worden, das den Behörden bei der Aufrechterhal-
tunq der Ordnung in der Fremdenniederlassunq und bei der
Sicherung der Eingänge der Zölle helfen wolle.

Württemberg
Stuttgart , 12. Aug. Berfas sungsfeier.  Im Fest¬

saal der Liederhalle fand gestern abend auf Veranlassung
»er Stadt Stuttgart eine Berfassungsfeier statt. Bor dem
mit Blattpflanzen ausgeschmückten Podium hatten die Fah¬
nenabordnungen des Reichsbanners Schwarz-rot°gold Auf¬
stellung genommen. Zur Feier hatten sich auch Justiz-
minister Dr. Beyerle  als Vertreter der württ . Regierung,
ferner Vertreter aller Behörden, sowie der Reichswehr ein-
aesunden. Die Festrede des Abends hielt der frühere badische
Staatspräsident Universitätsprofesfor Dr. H e llp ach - Hei¬
delberg. Rach einem kurzen geschichtlichen Rückblick auf die
letzten 50 Jahre pries er die Weimarer Verfassung als
„Wahrzeichender Erhebung des Volks nach dem Sturz aus
ber Hiche der Träume ". Im Jahr 1919 habe das deutsche
Bott die Bewährungsprobe bestanden, daß es ohne Füh¬
rung eines poMschen Genies aus eigener Kraft sich als
Ration durchsetzen könne. Die Feier war umrahmt durch
musikalische Darbietungen von Frk. Auerbach  und das
Philharmonische Orchester Stuttgart.

SV. Geburtstag . Baurat Friedrich Bihl  feiert am 13.
August den 80. Geburtstag . Eine Reihe größerer Bauten
stammt von ihm, so der Neubau des Diakonissenhauses, di«
Kreuzkirche und Josephskirche in Heslach, das Warenhaus
Tietz, das Tropengenesungsheim in Tübingen und das Rat¬
haus in Schramberg . Bihl war auch lange Zeit Komman¬
dant der Freim . Feuerwehr Heslach.

Verleihung einer Apothekeuberechtigung. Das Innen¬
ministerium bat die Errichtung einer Avotbeke in Böd¬

me  n ki r ch OA. Geislingen beschlossen. Im Hinblick auf
die zu erwartende Neuregelung des Apothekenwesenshaben
die Bewerber in ihrem Bewerbungsschreiben die ausdrück¬
liche Erklärung abzugeben, daß sie sich für den Fall der Ver¬
leihung einer Apothekenberechtigungallen mit Rücksicht auf
die Neuordnung des Apothekenwesens späterhin auch im
Verwaltungsweg etwa ergehenden Bestimmungen einschließ¬
lich des Widerrufs der Berechtigung ohne Anspruch auf
Entschädigung unterwerfen.

Kleinlichkeitenbei den Finanzämtern . Der Reichsfinanz¬
hof hat den übereifrigen Finanzämtern einen Dämpfer auf¬
gesetzt. Es hat nämlich eine Entscheidung losgelassen: ..Die
Ermittlungspflicht der Rechtsmiktelbehörden darf bei
Schätzung geringfügiger Werke niemals überspannt werden."

Die 5. Süddeutsche Textil- und Bekleidungsmesse findet
in Stuttgart vom 10. bis 13. September statt und zwar in der
Stadthalle , da das Gewerbehalle-Gelände durch die Woh¬
nungsausstellung belegt ist.

Betrüger . Der 23jährige Versicherungsagent und Pro¬
visionsreisende Robert Kohlhammer  hak verschiedene
Geschäftsleute in Stuttgart und Cannstatt durch betrügerische
Aufträge um etwa 2000 Mark geschädigt. Der Ver¬
sicherungsgesellschaft legte er durch schwindelhafte Angaben
erlangte oder überhaupt gefälschte Versicherungsanträge im
Betrag von 50 000 Mark vor und strich dafür eine Provi¬
sion von 640 Mark ein. Das Schöffengericht erkannte ge¬
gen Kohlhammer, der wegen Diebstahls und Betrugs vor¬
bestraft ist, auf eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten.

Stuttgart , 12. Aug. Selb st mörderischer Sturz
ausdemFenster.  Im Gebäude der Kriminalabteilung
des Polizeipräsidiums stürzte sich am Donnerstag vormittag
ein 23 Jahre alter Kaufmann, der wegen mehrfachen Be¬
trügereien festgenommen worden war , während seiner Ver¬
nehmung aus einem Fenster eines Zimmers des 2. Stock¬
werks in den Hof. Er trug einen Schädelbruch und innere
Verletzungen davon, die seine Verbringung nach dem Katha¬
rinenhospital notwendig machten.

Sicrmaringen, 12. Aug. Geschenk des Fürsten.
Fürst Wilhelm von Hohen,zollern hat der Bis¬
marckjugend  Sigmaringen ein schönes Heim geschenkt.
Unmittelbar am Fuß des Schlohhügels an der Donau liegt
es im Grünen und enthält in zwei Geschossen Wasch- und
Duschraum, einen Raum für die Flottille von 18 Paddel¬
booten, An- und Auskleiüeraum, Bibliothek, Sitzungszim¬
mer und Versammlungssaal. Das Heim ist umgeben von
Parkplatz, Sprungbahnen , Wiese für Freiübungen , Lande¬
platz für Paddelboote, Platz für Leichtathletik und beschau¬
lichen Baumgruppen.

Volkersheim OA. Biberach, 12. August. Unwetter.
Ein furchtbares Unwetter suchte die hiesige Gegend heim.
Mächtige Regengüsse fluteten über Straßen und Felder. Ein
gewaltiger Sturm knickte starke Bäume und Elektrizitäts¬
masten. Starker Hagelschlag vernichtete Getreide, Kartoffeln
und Kohlraben. Unreifes Obst lag in Haufen auf den aufge¬
schwemmten Straßen . Das Unwetter wütete besonders Berg,
Altbierlingen und Schaiblishausen zu. Auf einigen Feldern
ist kaum mehr eine Aehre zu sehen. Namentlich wurde der
Haber mitgenommen.

tzermaringen, 12. August. Starrkrampf.  Der 47
I . a. Maurermeister Georg Lindel  hatte sich vor kurzem
eine Verletzung am Finger zugezogen, so daß der Finger
abgenommen werden mußte. Tags darauf trat Starrkrampf
hinzu, dem er erlegen ist.

Frickingen OA. Neresheim, 12. August. Zündender
Blitz.  Bei dem Mittwoch nachmittag über den Ort hin¬
ziehenden Gewitter schlug der Blitz in das Wohn- und
Stallaebäude mit Schmiede des Schmiedemeisters Johannes
Arnold hier und zündete, so daß in wenigen Minuten das
zusammenhängende Gebäude in Hellen Flammen stand und
vollständig abbrannte . — Zu gleicher Zeit schlug der Blitz
in das Wohn- und Oekonomiegebäude des Georg Starz hier
ein, ohne jedoch zu zünden.

Ulm. 12. Aug. Schwäb . Gesellentag.  Vom 13.
bis 15. August findet in Ulm a. D. ein Schwäb. Geselken-
tag statt. Es werden gegen 2000 kath. Gesellen aus Würt¬
temberg, Baden , Bayern , Oesterreich und der Schweiz er¬
wartet . Der örtliche kathol. Gesellenverein verbindet damit
das Jubiläum des 75jährigen Bestehens.

Ludwigsburg. 12. August. Kein Flecktyphus.  Wie
wir von zuständiger Seite erfahren, handelt es sich bei der
Erkrankung des auswärtigen Schülers in der Jugendher¬
berge nicht um Flecktyphus, sondern um einen Ausschlag
Die Jugendherberge muß zunächst noch geschlossen bleibem
wird aber in Bälde wieder freigegeben.

Mundelsheim OA. Marbach, 12. August. Gedächtnis¬
tafel.  Am „Schlößle" hier wurde eine Gedächtnistafel für
den als Rechtsgelehrten und Staatsmann ausgezeichneten
früheren Amtmann Wolf,  der 1537—1600 in Mundelsheim
wirkte, feierlich enthüllt.

Sindelfingen. 12. Aug. Land es -G eflü ge laug¬
st ellung.  Laut Beschluß des Ausschusses des Verbandes
der Geflügelzuchioereine Württembergs und Hohenzollerns
vom 31. Juli d. I . wird die 37. Landes-Geflügelausstellung
in Sindelfingen abgehalten werden. Die Ausstellung wird
voraussichtlich am 20. und 21. Januar 1928 stattfinden.

Achen. 12. Aug. Großfeuer.  Erst vor Jahresfrist
wurde die Fa . Gebrüder Walker,  Kunstwollsabrik und
Hadernsortieranstalt, von einem bedauerlichen Brundunglück
heimgesucht. Gestern nacht kurz nach 11 Uhr brach daselbst
in einem Sortiersaal wiederum Feuer aus , dem in kurzer
Zeit sowohl das alte, vom letzten Brand verschont geblie¬
bene Gebäude, in dem u. a. auch die Büroräume unter¬
gebracht waren , als auch der größte Teil des neuen erst
vor einem Jahr erbauten Gebäudes zum Opfer fielen. In
dem beträchtlichenLager von Rohstoffen fand das rasende
Element reiche Nahrung , auch zwei vollbeladene Eisenbahn¬
wagen verbrannten vollständig. Neben der zuständigen
Feuerwehr von Unterkochen wurde die Dampfspritze von
Aalen, sowie diejenige von Schw. Gmünd herangezogen.
Während das ältere Gebäude bis auf den Grund nieder¬
brannte , stehen vom neueren noch die Umfassungsmauern.
Der Schaden ist sehr beträchtlich, aber durch Versicherung
gedeckt.

Aus Stadt und Land
Nagold . 13. August 1927.

Ist das Auge gesund, so begegnet es außen dem
Schöpfer; ist es das Herz, dann gewiß spiegelt es
innen die Welt. Schiller'

A-

Heilige Nacht
Zum Sonntag

Uns heutigen Menschen ist's leider nicht immer beschert,
die stille Majestät der Nacht zu empfinden. Um so mehr
mußt Du solchen Augenblicken Andacht schenken, wo auf ein¬
samem Feld, im abgelegenem Tal , auf feierlicher Bergeshöhe
oder auch im trauten Heim, wenn alles zur Ruhe gegangen
ist, die Nacht Dir ihren hehren Gruß entbietet. Kein Wagen¬
rasseln, kein HäMmern und Klopfen, kein grelles Stadtlicht,
kein Tagesklatsch und Marktgeschrei stört die stumme Zwie¬
sprache; unbehelligt von all den anderen Menschen kommst
Du endlich einmal zu Dir selbst und über Dich hinaus . Die
Erde mit all ihren bunten Farben und vielfältigen Gestalten
hat sich bescheiden ins Dunkel gehüllt und ist zum leise mah¬
nenden Schatten geworden, und über Deinem Haupt leuch¬
ten in blauen Fernen die ewigen Sterne . Aus all der mensch¬
lichen Willkür, aus aller irdischen Enge bist Du entnommen,
bist hineinversetzt in eine geheimnisvolle, heilige Welt der
Unermeßlichkeit und der Ordnung . Du tauchst selig in ihr
unter und gehst doch nicht verloren : alles um Dich und alles
in Dir ist jetzt stille, und doch weißt Du Dich angesprochen.
Ist nicht jetzt vernehmbar die unirdische, wundersame
Stimme eines Du, von dem auch mein Ich geschaffen, um¬
geben, gesucht, erfaßf und geliebt ist? Und die Nacht ist leine
Botin geworden — heil'ge Nacht.

Seste und Deranstaltüngen
1V° Uhr Ausflug des Homöopath. Vereins nach Walddorf. —

Treffpunkt Härzfabrik.
1*/z Uhr Beginn der Spiele auf dem Sportplatz an der

Calwerstraße.
*

Dieustuachrichten
Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist die

Pfarrei Neuneck,  Dek . Freudenstadt, dem Stadtvikar Hans
Leopold  in Stuttgart übertragen worden.

Vom Rathaus.
Gemeiuderatsfitzung vom 9. August 1927.

(Schluß).
Mitgeteilt werden ein Schreiben des Turnvereins Nagold,

in welchem er den Dank für die wohlwollende Unterstützung
bei Vorbereitung und Durchführung seines 80jährigen Jubi¬
läums zum Ausdruck bringt, der Sitzungsbericht des Nagold¬
bahnausschusses vom 2. Juli ds. Js ., die Genehmigungs¬
urkunde des Oberamts Nagold zur Erstellung des Fußgän¬
gerstegs über die Nsgold beim Rauser'schen Wehr, ferner ein
Erlaß des Württ. Innenministeriums vom 4. August ds.
Js ., Nr . X, 2112, wonach das Innenministerium bedauert,
dem Antrag des Gemeinderats in der Zusammensetzung der
Oberamtsarztbezirke in der Weise eine Aenderung eintreten
zu lassen, daß Nagold von Freudenstadt getrennt, Nagold und
Herrenberg vereinigt und Horb mit Freudenstadt verbunden
wird, nicht entsprechen zu können. Nach den angestellten Er¬
hebungen lasse sich der Oberamtsarztbezirk Freudenstadt-Nagold
von Freudenstadt aus mit entsprechender Kraftwagenbenützung
ohne Schwierigkeit versehen, andererseits liegen die beiden Be¬
zirke Herrenberg-Horb für die Besorgung der amtsärztlichen
Geschäfte besonders günstig. Auch wünsche der Bezirksrat Horb
eine Zusammenlegung mit Freudenstadt nicht, weil die Ver¬
bindung mit Herrenberg besser sei. Endlich haben Bezirk und
Stadt Herrenberg noch besondere Gründe vorgebracht(es handle
sich namentlich um die Belange des Bezirkskrankenhauses und
des Herrenberger Verbandes für evang. Krankenschwestern), die
eine Aenderung in dem Sitz des Oberamtsarzles nicht tunlich
erscheinen lassen. Der Gemeinderat bedauert, daß die von der
Stadt Nagold ins Feld geführten Gründe in keiner Weise ge¬
würdigt worden sind und es sollen in einer neuen Eingabe die
maßgebenden Gesichtspunkte noch einmal herausgestellt werden.
Es zeigt sich auch hier wieder der Mangel eines eigenen Ab¬
geordneten im Bezirk Nagold, während Herrenberg und Harb
einflußreiche Vertreter haben. — Gotthold Schmid,  Kauf¬
mann hier, beabsichtigt von sämtlichen Gemeinden des OberamlS-
beznks ein Adreßbuch für sämtl. Bewohner der einzelnen
Orte herauszugeben. Kosten entstehen für die Gemeinden nicht-
Sie sollen nur die Unterlagen für das Enwohnerverzeichnis zur
Verfügung stellen. — Der Theaterbuud Württ . Volksbühne
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ersucht erneut um einen Sanierungsbeitrag für die Volksbühne
von 500 Bei den städl . Belastungen und nachdem wir die
aroßen Hochwasserschäden gehabt haben, kann dem Gesuch nicht
entsprochen werden. — Den Maschinisten und Heizem bei der
Dampfwalze wird anläßlich der Beendigung der Walzarbeiten
in Anerkennung ihres Fleißes ein Trinkgeld verwilligt . — Die
Wanderkochlehrerin Frl . Auer  vom Verein für Wohlfahrts-
nflege aus dem Lande hält im Gewerbeschulgebäude einen Koch»
liurs ab. — Franz Ott,  Kolonialwaren, Nagold, sucht um
die Konzession zum flaschenweisen Verkauf von Spirituosen
und Likören nach. Das Gesuch wird an das Oberamt ohne
Anwendung weitergeleitet . — Der Anfall an Fichtengerb-
nnde aus Schlag , Abtlg . Stadtacker , wird zum Preis von

für 1 Rm . Rinde an Wilh . Mayer,  Gerbermeister hier,
oerkauft. — Urlaubs - und Wohnungssachen wurden noch er¬
ledigt. — Die Pläne für die Nagold - und Waldachkorrektion
können auf dem Rathaus eingesehen werden.

-remdenoerkehr »u. Derschöneruugsverein Nagold
In einer Ausschußsitzung des Fremdenverkehr - und Ver¬

schönerungsverein am gestrigen Abend wurde die von Seilen
l>A Vereins gemachte Reklame — es wurden 2700 Führer ver¬
sandt und in 5 Zeitungen inseriert — allgemein als erfolgreich
und nutzbringend anerkannt . Im Herbst will man auf Grund
einer Statistik genau den Erfolg der diesjährigen Propaganda
errechnen, muß dabei jedoch in Betracht ziehen, daß sich dieselbe
auch im nächsten Jahr und noch später auswirken wird . Die
Ansragen nno ebenfalls im Gegensatz zu früheren Jahren um
ein Bedeutendes gestiegen. Die Kurgäste äußern sich allgemein
sehr beifällig und anerkennend über die schöne Lage unseres
Heimatstädtchens, über den Wald mit seinen wohlgepflegten
Wegen usw. und man darf deshalb für die Zukunft eine
noch höhere Frequenz Nagolds als Luftkurort erwarten.
In diesem Zusammenhang findet die Pflege von Hohen-
nugold durch das staatliche Forstamt unter Leitung von
Herrn Forstmeister Barth  höchste Anerkennung und es
ist anderseits auch der Forstdirektion für die verständnisvolle
Zurverfügungstellung der dazu notwendigen Geldmittel unum¬
wundenster Dank auszusprechen. Zur Sprache kam noch der
sehr im argen liegende Zustand der wohl dem Namen nach
aberm Wirklichkeit nicht mehr bestehenden Stadlkapelle und
es wäre zu begrüßen, wenn die Angelegenheit im Zusammen¬
hang mit der Musikkapelle „Concordia " einmal eine offizielle
Regelung erfahren würde . Im Nagoldführer steht nämlich
.Promenadekonzerie zweier Musikkapellen " ! ! ! ! ! ! ! Auch
will man versuchen, im nächsten Jahre das gesellschaftliche Leben
der Kurgäste untereinander im Verein mit der hiesigen Bürger¬
schaft durch Vortragsabende , Konzerte etc. zu heben, ebenso
wie man alsdann endgültig das prophezeite Lesezimmer werden
laßen will.

Die bereits seit längerer Zeit ängekündigte Prämierung
vsr schönsten blumengeschmückten Balkone , Fenster und Vor¬
gärten findet nun auch in den nächsten 14 Tagen durch einen
vom Verein eingesetzten Ausschuß statt . Zur Verteilung ge¬
langen ausschließlich Blumenpreise , die den Ausgezeichneten
anläßlich eines gemütlichen Beisammenseins des Fremdenver¬
kehrs- Verschönerungs - und Schwarzwaldvereins überreicht
werden sollen.

Privatautolinie Nagold «Rohrdorf - Walddorf «
Egenhaufeu - Böfiagen - Pfaizgrafenmeiler
Die Fa . Benz <L Koch beabsichtigt diese Linie in regelmäßi¬

gen Kursen zu fahren und wird auch die Genehmigung des
Innenministeriums für die Strecke Nagold -Bösingen und zu¬
rück erhallen . Dagegen hat die Oberpostdirektion gegen die
Strecke Bösingen -Psalzgrasenweiler Einspruch erhoben, weil sie
durch diese Linie eine Beeinträchtigung der Postauto linie Alten-
iieig-Pfalzgrafenweiler befürchtet. Unter der Leitung des Herrn
Oberamtmanns Baitinger  in Nagold haben letzten Donners¬
tag Besprechungen mit den Vertretern der beiden Bezirke Na¬
gold und Freudenstadt in Pfalzgrafenweiler stattgefunden,
woran sich auch Vertreter der Gewerbereine von Nagold
und Pfalzgrafenweiler beteiligten . Die Versammlung ver¬
spricht sich von der neuen Linie Nagold -Pfalzgrafenweiler
als Zubringerlinie für die Postautolinie Altensteig -Pfalz-
grafenweiler-Dornstetten eine Steigerung der Frequenz für
die letztere, keineswegs eine Verschlechterung und es sollen die
Gründe für die Fortsetzung der Linie bis Pfalzgrasenweiler der
O, P. D . noch einmal eingehend dargelegt werden . Es wird
dann zu hoffen sein, daß die von den beteiligten Gemeinden
sehnlich erwartete Linie nun bald eröffnet werden kann.

Meisterprüfungen
Die Handwerkskammer Reutlingen teilt uns mit , daß in

dm kommenden Wintermonaten in sämtlichen Gewerben wieder
Meisterprüfungen stattfinden . Den Prüfungen gehen je nach
Bedarf Vorbereitungskurse in Buchführung, Kalkulation, Wechsel¬
kunde, Gewerberecht, Steuerrecht und Gesetzeskunde voraus.
Je nach der Zahl der Beteiligten werden diese
Kurse in den einzelnen Bezirken abgehalten.  An¬
meldungen zur Meisterprüfung , wozu Formulare von der Ge¬
schäftsstelle der Kammer bezogen werden können, sind bis
spätestens 15 . September 1927  an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen. Die Prüfungsgebühr beträgt
30 Mark und im Rohbaugewerbe (Maurer , Zimmerer und
Steinhauer ) 40 Mark.

Unsere „Feierstunden"
bringen heute wieder einen Ausschnitt unserer schönen Heimat:
Dmkelsbühl. Sie führen uns weiter nach Tübingen zum Uni¬
versitätsjubiläum, nach Danzig , zu Lenaus Denkmal , in die
Schule für Kraftpflugführer nach Königswusterhausen , schließ¬
lich nach Tegel in die gewaltigen Borsigwerke, die seit 90 Jah¬
ren uns mit Lokomotiven versorgen . Erzählungen , Skizzen,
praktische Ratschläge und die beliebte Ecke „Rätsel u . Humor"
werden in Verbindung mit dem Teil unserer Zeitung „Unter
Haltung und Wissen" für jeden auf jedem Gebiet etwas bieten.

Herrenberg, 12. Aug. Bom Hopfenbau. Wie wir
hören, besichtigt gegenwärtig eine Kommission des deutschen
Hopfenbauvereins, bestehend aus dem Präsidenten des deutschen
Hopfenbauvereins , Bürgermeister Nefzger, Volmpach , und dem
Syndikus des D .H .V. Stiegler -München die Anlagen des würlt.
Hopfenbaugebiets, um sich vom Stand der Hopfen zu über¬
zeugen. Gestern wurden die Herren , welchen sich Dr . Lang,
Vorstand der Landesanstalt für Pflanzenbau in Hohenheim
angeschlossen hatte , unter Führung von Oekonomierat Faß die
Anlagen des Bezirks Herrenberg.

Stammheim, l2 . Aug. Unglücksfall. Gestern vormit¬
tag verunglückte die Witwe Seeger  beim Friedensheim da¬
durch, daß sie einer Mähmaschine zu nahe kam und von dieser
verletzt wurde . Glücklicherweise war ärztliche Hilfe zufällig in
der Nähe , so daß der bedauernswerten Frau sofort ein Not¬
oerband angelegt werden konnte. Die Verunglückte wurde
unstetst eines Autos in das Calwer Krankenhaus verbracht.

Freudenstadt. 12. Aug. Freischwimmbad und Wafser-
sportplatz in Erzgrube. Der Wassersportplatz mit Frei¬

schwimmbad in Erzgrube ist nunmehr sertiggestellt und wird
am Sonntag eingeweiht. Die Anlage wurde durch Stauung
der Stagold in oer früheren Floßeinbindcstelle (Wasserstube)
hergestellt. Der 75 Ar große Stausee gibt dem Ort ein idyl¬
lisches Gepräge . Auch werden demnächst einige Ruderboote in
das Wasser gesetzt werden. An dem angrenzenden Festplatz
wird eifrig gearbeitet.

yorv o. 12. August . Aufhebung der Wob»
nungszwangswirtschaft.  In der letzten Gemeinde,
ratsschung wurde mit S gegen 5 Stimmen die Aufhebung
^k ^ ^ Engsmangelgesetzes für die hiesige Stadtgemeinde
beschlossen. Ferner wurde mit demselben Stimmenverhäst.
nis der Beschluß gefaßt , ein städtisches Wohnhaus -mr Ver¬
mietung an Wohnungssuchende zu erstellen.

Letzte Nachrichten
Der Juttkerflug nicht verschoben

Dessau, 13. Aug. Die Gerüchte, die von einer Ver¬
zögerung des Junkers -Ozeanfluges um mehrere Tage wis¬
sen wollen , entbehren jeder Grundlage . Die Entscheidung
über den endgültigen Termin zum Start liegt bei den Pi¬
loten , die sich am Samstag auf Grund der dann vorlie¬
genden Wetterberichte erneut beraten werden.

Wegen Sturm über dem Ozean ist der Start der
Junkersflieger frühestens Samstag abend zu erwarten.

England für fühlbare »Besatzungsverminderung"
Paris , 13. Aug. Die Agentur Havas bringt aus

London folgende Meldung über die Frage der Verminderung
der rheinischen Besatzungstrnppen : „ In britischen maß¬
gebenden Kreisen wird bestätigt , daß im Laufe des zwischen
Paris und London geführten Gedankenaustausches die sran-
zösiche und die englische Regierung grundsätzlich eine Ver¬
minderung der Bestände der alliierten Besatzungsliuppen
im Rheinlande zugestimml haben . Immerhin ist jedoch
verfrüht zu sagen , daß ein Abkommen bereits zustande ge¬
kommen ist. Mau möchte von der französischen Regierung
erreichen, daß sie einer möglichst fühlbaren Verminderung
der Truppen zustimme . In diesem Falle würde die eng¬
lische Regierung ihrerseits im Verhältnis von zehn Prozent
die englische Truppenstärke im Rheinland «: vermindern . Es
ist nicht wahrscheinlich , daß die englische Regierung für den
Fall , daß eine Uebereinstimmung nicht erzielt werden sollte,
unabhängig von der französischen Regierung Vorgehen und
eine teilweise Zurückziehung der der englischen Okkupations¬
truppen vornehmen würde " .

Die irische Regierungskrise
London , 13. Aug. Wie aus Dublin gemeldet wird,

soll das Bündnis zwischen der gestern in das Parlament
eingezogenen Davclera -Partci und der Arbeiter -Partei da¬
durch zustande gekommen sein, daß der Arbeiterpartenührer
Johnson den Republikanern versprochen hat , den Treueid
für den König abzuändern . Man rechnet bekanntlich damit,
daß nach Sturz der Regierung Cosgrave Johnson das neu:
Kabinett bilden wird . — Die gestrige Sitzung , in der Cos¬
grave den Parlamentseintritt der Republikaner in lebhaften
Worten begrüßte , brachte noch nicht die erwartete Ueber¬
einstimmung der Regierungsparteien . Der Mißtrauens¬
antrag der Arbeiterpartei wird aber am Dienstag bestimmt
eingebrachl werden und damit den Regierungsstnrz bringen.

Staatsstreich zugunsten Carols?
Berlin , 13. Aug. Der Bcrl. Lok.-Anz. meldet aus

Bukarest , gestern vormittag seien in Bukarest und in eini¬
gen anderen Garnisonen mehrere Militärs verhaftet wor¬
den, die im Zusammenhang mit einer Offiziersverschwörung
stehen sollen , die einen Staatsstreich zugunsten Carols be¬
absichtigt . _ _

Spiel und Sport
Der Sportverein Nagold veranstaltet am morgigen Sonn¬

tag ein Freundschafts -Fußballspiel gegen die Reserve-Mann¬
schaft des V . s. B . Stuttgart auf dem hiesigen Platze . Vor
einigen Wochen trat schon einmal eine Mannschaft dieses Vereins
hier an und zwar die Propagandamannschaft . Die Liga -Re¬
serven, die natürlich über ein noch größeres Können , als di«
hier gesehene V. f. B . Elf , verfügt , wird sicher ebenfalls bei
den Zuschauern sehr gefallen. Das Spiel beginnt um 3 Uhr.
Vorher stehen sich die A-Jugendmannschaften des S . V . N.
und des badischen Bezirksliga -Vereins Karlsruher Fußballverein,
im Freundschaftsspiel gegenüber. — Die Nagolder II . Elf
fährt nach Dornstetten zu einem Spiel gegen dortigen Sport¬
verein I Mannschaft.

Sieger bei der Reichswehr. Bei den diesjährigen Heeres«
meifierichnften, die in der Zeit vom S. bis 8. August einschließlich
in Löberitz und in Berlin stattsanden. ging lt. Luöwbg. Zeitg. die'
5. Fahrabteilung in Ludwigrburg  beim Fohrwett¬
bewerb als 1. Sieger im Zweispännerfahren hervor. — Heeres«
meister des Reichsheeres und der Reichsmarine wurde Wacht¬
meister Ziegler  der 2. Eskadron der Fahrabteilung S. Wacht¬
meister Ziegler erhielt am 8. August vom Reichspräsidenten per¬
sönlich die goldene Plakette und den Ehrenpreis ausgehändigt.

Die Amecikasahrt der Iunkersflugzeuge. Die Flugzeuge „Bre¬
men" mit Loose und Koehl  an Bord und die „Europa " mit
Edzard  und N i st i c z machten am 12. August noch einmal
sechsstündigeProvcflüge . Die Motoren arbeiteten ausgezeichnet.
Am Morgen des Samstag ruhen die Flieger aus. Wenn nicht
außerordentliche Verschiebungenin der Wetterlage einiretsn, wird
der Abslug nach Amerika abends, jedoch noch bei Tageshslle, vor
sich gehen. Die Linie geh, zunächst von Dessau üb«r Magdeburg
Hannover, Amsterdam. Wie sie über dem Meer verläuft, hängt
von den Wstterverhäknissen ab.

Die Mitterungsnachrichtenvom Atlantischen Meer lauten schlecht.
Die drei Junker -maschinen, die an dem Alpen Wettbewerb teil-

ncfiinen wenden, sind am 12. August gestartet.
Könnecke stiegt Ende August. Der Flieger Könnecke von Lübeck

wird, wie gemeldet wird, wegen der andauernden ungünstigen
Windstrümungcn mit dem Grasen Solms im Flugzeug „Gen-
mnnia" (Holzbau) erst Ende August von Köln nach Amerika stie¬
gen. Bei den Probeslügen hat sich das Kaspar-Flugzeug mit
Iunkersmotor von 310 PS . sehr gut bewährt. Das Ziel Könneckes
ist Philadelphia,  da diese Stadt ihn telegraphischbesonders
zur Landung eingeladen hat. Philadelphia hat einen Preis von
28 000 Dollar für den ersten Flieger aus einer europäischen Haupt¬
stadt, als welche auch Köln gilt, ausgesetzt. Beim ISstündigen
Probeslug erreichte Könnecke eine durchschnittliche Geschwindigkeit
von 138 Kilometern in der Stunde.

Sendefolge der Sd . A. G. Skutkqork
Sonnt »«, 14. August:

tt .Sü Uhr : Morgeusrier . ISIS : Sckallpiattcukoozkrt . 1S.V0: Bortrag:
Norermarchen . 12.30: Jugendstunde . WM : Ucbertrogung vom » ickerssport.
Mag des Pokalspiels . 18M : Zeitangabe , Sportfunkdienst . 48.13: Unter-
Haltungskonzert . 19.43: Zeitangabe . Eportfunkdienst . 20.00: Klassische
chinesische Musik, ausg - sühit von chinesischen Studierenden (Frankfurt ).
Schlagerstunde . 22.40: Sportfunkdienst.

Montag , 13. August:
I2.S0 Uhr : Wetterbericht , Nachrichten ; Schallplattenkoinert . 18.15: Rach.

mittagskonzert . 18.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 18.13: Bor-
trag : „Prooinztheater ". 18.45: Bastelstnnde . 1S.1S: Fnschristen-Beantwortun «.
10.40: Augustin erzählt : Wovon Stuttgart spricht. 28.00: Zeitangabe , Wetter¬
bericht. 20N3: Unterhaltungskonzert . Grotesken -Abend.

Der Südd. Rundfunk wird den Abflug der Junker » -
flugzeuge  in Dessau — voraussichtlich Samstag , 13. August,
nachmittags zwischen4 und 5 Uhr, zur Uebertragung bringen.

Am Sonntag , 14. Augusts Nachmittags 4 Uhr, wird das Ent¬
scheidungsspiel um den Pokal des Süddeutschen Fußballverbandes
in Degerloch (Sportverein Frankfurt — SPieloereinigung Fürth)
übertragen.

Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs, 12. August. 4,2025 G., 4,215 B.
5 o. H. Dt. Reichsanleih« 1927 8S.3.
Abl.-Anleihe I 58.75.
Abl.-Anleihe ohne Ausl. 16.5.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pfd . St ., 25.51 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt. 12. August. Tägl. Geld 4,5—5,5 v. H„

Drivaidiskont 5,75 o. H., kurz und lang, MonatsgÄd 7,75—8Z
voni Hundert.

Aus der Industrie . C. D. Magirus  A .-G. in Ulm hat im
Gegensatz zum Vorjahr einen befriedigenden Umsatz bei gebesser¬
ten Preisen . — Junghans  A .-G. in Schramberg ist gut be¬
schäftigt, die Preise befriedigender als seither. Der Inlands¬
markt  ist besser als der Auslandsmarkt.

Sachlieferungen an Frankreich. Der Pariser „Quotidien" tritt
dafür ein, daß von Deutschland wieder eine verstärkte Lieferung
von Waren auf Rechnung der Kriegsentschädigung verlangt wer¬
den solle, besonders an Druckmaschinen, Papier ynd Holzmasse.
Diese Gegenstände seien in Frankreich sehr teuer, daher sei der Her¬
stellungspreis für Zeitungen und Bücher sehr gestiegen.

Billige Zigaretten. Im Fabrikgebäude der Zigarettenfabrik
„Lyra" in der Römerstr. in Ulm fand ab Mittwoch der Konkurs--
ausverkauf statt, bei dem Zigaretten zu spottbilligen Preisen
(14—2 Pfg .) zu haben waren. Der Andrang der Käufer war so
groß, daß das Fabriktor zeitenweise geschlossen werden mußte.
Den Geschäftsleuten in der Stadt dürfte ein nicht unbedeutender
Ausfall an Käufern entstehen.

Biehvreise. Calw:  Ochsen 800—820, Stiere 250—480, Kal-
binnen 400—640, Iungrinder 180—340. — Vaihingen  a . E.:
Ochsen 690- 900, Stiere 490- 650, Kühe 420—670, Rinder 200
bis 450 „<(. d. St.

Schweinepreise. Calw:  Läufer 27—57. Milchschweine 10
! is 22. — Wangen  i . A.: Ferkel 10—21. — Weilderstadt:
Mttchschweine 10—21. — Blaufelde  n: Milchschweine 12—22.
— Creglingen:  Milchschweine 17—25. — Gerabronn:
Miichschweine 15—20. — Schömberg:  Milchschweine 12—IS.
— Spaichingen:  Milchschwein« 13—20 -4l d. St.

Frachtpreise. Biber  ach : Haber 12.80. — Wangen  i . A.:
Gerste 13—14, Haber 13.50—14.20, Weizen 18 „1l d. Ztr.

Ellwangen, 11. August. Schafmark  k. Der gestrige Schak-
markt wies eine mittelmäßige Zufuhr auf. Erst in den späteren
Stunden steigerte sich die Kauflust. Es wurden bezahlt für Brack¬
schafe 45—55, Jährlingshämmel 70—85, Hammel 90—100 -4t
Geltschafe 75—90 -4(.

Familiennachrichten
der Stadtgemeinde Nagold vom Monat Juli 1927

Geburten : 6. Juli Hofmann Karl, Händler, zurzeit in
Nagold wohnhaft , 1 Sohn ; 7. Lehre Otto , Kaufmann hier,
1 Sohn ; 7. Killinger Jonathan , Maschinenarbeiter hier, 1 Sohn;
19. Frick Andreas , Bäckermeister hier, 1 Sohn ; 26. Beutelspacher
Adolf , Gewerbeschulrat hier, 1 Tochter ; 27. Schweifte , Wilhelm,
Schloffermeister hier, 1 Tochter.

Auswärtige , im BezirkskrankenhauS Geborene : 17. Juli
Lehre Christian , Steuerassistenl in Hirsau , 1 Tochter ; 18. Walz
Heinrich , Oberamtsbaumwart in Altensteig , 1 Tochter.

Erlassene Aufgebote : 2. Juli Bechtold Karl Eugen, led.
Hilfsarbeiter hier und Martha Mobl , ohne Beruf in Walddori
OA . Nagold ; 19. Kurtz Heinrich Friedrich Walter , led. Re¬
gierungsbaumeister hier und Martha Anna Jda Eßwein , led.
Unterlehrerin in Ettenkirch OA . Teltnang : 23 . Gauß Christian,
led. Spinner hier und Elisabeths Volle, led. Haustochter hier.

Eheschließungen: 7. Juli Ehniß Karl Johannes, städt.
Kanzleisekrelär hier und Martha Johanna Drißner , led. Haus¬
tochter hier ; 28. Bechtold Eugen , led. Hilfsarbeiter hier und
Martha Mohl , lev. Haustochter von Walddors.

Sterbefälle : 8. Juli Wölber Gustav Christoph, verh. Bier¬
brauereibesitzer hier, 55 Jahre alt ; 23 . Reichert Kaih . Wil¬
helmine, geb. Schmalzriedt , Ehefrau des Wilhelm Reichert.
Privatmanns hier, 70 Jahre alt ; 30. Bürkle Walter Paul,
led. Zimmermann , Sohn des Martin Bürkle, Zimmermeisters
hier, l8 Jahre alt.

Auswärtige , im Bezirkikrankenhaas Gestorbene : 9. Juli
Höhn Johannes , oerw. Holzhauer in Berneck, 66 Jahre alt.

Gestorbene:
Freudenstadt : Jakob Fr . Schleh , Glasmacher , 43 I.

„ Wilhelmine Lieb geb. Ebcrle.
„ Carl Zeeb zum „Reichsadler ", 63 I.

Schmieh : Eva Maria Rentschler . 71 I.
Sulzau : Johann Hauer , Gutspächter , 66 I.

Beilagen 'Hinweis.
Dr . med. H . Schulze 's Fregalin führt dem Blut hoch¬

wertige Nährsalze zu und bewirkt dadurch eine Blutreinigung
und eine hervorragende Nervenstärkung . Wir verweisen auf die
Beilage in dieser Nummer , lesen Sie die Beilage in ihrem In¬
teresse genauestens , da <Ne auf Wunsch von Dr . med. H.
Schulze G. m. b. H ., Beblin W . 62, umsonst und portofrei
eine aufklärende Broschüre und eine Probeschachtel dieses aus¬
gezeichneten Mittels erhalten . 358

Die heutige Nummer umfaßt 8 Sette»
hiezu die 8seitige illustrierte Beilage

»Feierstunden *.

Das Weller
Der Hochdruck über Mitteleuropa wird zeitweise von der nord¬

westlichen Depression bedrängt. Für Sonntag und Montag ist
immer noch zeitweilig bedecktes, zu gewitterartigen Niederschlägen
geneigtes, im übrigen auch mehrfach heiteres Wetter zu erwarten.



Sette 8 - Re. 187 Nagold er Lagblatt „Der Gesellschafter" Samstag , IS . August 1^ 7
^ur in nock
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Diehverkauf.
SoüMlldeu Montag, von morgens7Ahr

ad. haben mir wieder einen irischen Transport
schöne iröchiige

KM«««!
in nvserev StaLnagev io Ragow znm Der-
bans stehen, wozu wir Kavs- vvd Tansch-
liedhader einladen. 473
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W -Verlunls.
Am kommenden Montag, den is. ds.

Mts.,von vorm. 8 Uhr ab habe ich in meiner
Stallung in Wildderg einen sehr großen
stischenTravsport erstklassige.

hochtrSchtige
Kalbinrren

trächtige Kühe
Milch- sowie frischmelkende Kühe

znm Berkaas stehen, wozn«aus- 0. Tausch-
liebhader srenndlichst einladei

Hermann Hopser.
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vamen -81rickis <cken
Prekl- Zen !U. >3.60, 12.2«, N .2« bis 10 . ^ 0

L u g v n Svlillvr
IL«NkvlLlivII8ll»II8

unter « dlsrlctstr.

483 Rotfelden, 12. Aug. 1927

lollkn-Loreige.
Verwandten und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß heute un¬
sere liebe, rreubesorgte Gattin , Mutter,
Schwester und Schwägerin

llstdarine llimt
verwitwete 8taekinger

ged. 81oc!iillgvr
nach langer , schmerzvoller Krankheit im
Alter von 59 Jahren in die obere Hei¬
mat abgerufen wurde.

In tiefer Trauer:
Der Gatte : Michael Ernst

Landwirt und Kirchengemeinderat.
Tie Kinder : Fritz Stockinger , Landwirt

Gottlieb Stockinger, Lehrer
Gottlob Ernst
Albert Ernst.

Beerdigung : Sonntag nachm. 3 Uhr.

üelunig 18. August 1827
ttinttsnkviin-

2767 kslür»»lim»b.kkilll»>r.

I)Lü beste niobt tellsreoiälirlivbs Lteiüsr-kleekoi!-
rvssssr, das keinen Land bintsMsst , auob sur Leiuixnnx
karbixor Usdersokuds ksrvorraxsud xesixnet . 100

An bllbsn bei:
Ilaxold : Löven -Vroxerie,
4Itensteix : Sebvearuvsld -Vroxerle,

I.övssn-Vro^erie.

Tmatea
and

Vojaea
zum Einmachen

empfiehlt 465
Herm. Raaf.

kvdzeiimgul-
8slst

vorzügl . Qualität in 1-,
5- und iv Pfd .-Büchsen

stets frisch bei 22««
8. kdvrdsrät, Viläderg.
4«, Nagold

Stählerne
Heuzangen
mit Scharnier empfiehlt

3 . Breiming
mech. Werkstätte.

i?v8llrar1vi»
mit neuen ^ nkoaluneo

von ^ sxoiü 8inci
zu haben in der

vuedkanrliung Kaiser

mono
oooo
LossmIM. iZ
korlo mrä 30 kl. melrrI.LvknissvULlLei'l

Llnttgsi »«diorktrtr.6 irnä Xürûsir.1
korvspreeker 24090» kort-«edeekkovtc»Ltirttŝrt 2055lllsr!u»llso VsrksolsrtM»

Hier bei : G . W . Zaiser,
Buchhandlg ., W . Wein¬
stein, Friseur. 330

Verkauf 479

garantiert beste Eierleger.1«siisi'leiiliiiliii
vorzüglicher Sänger.

Konrad Renz, Sattler
Pfrondorf OA. Nagold.

ÜM8sc!ien
3Ü67 /) sf. 8c >itVL52 Ukicl iLtbig

liefert rsscli unci bi»lg8i
cfie öucficii 'ticksi 'ei

m ll«I.l» .IW«
DezirksLrastkenhaus Nagold.

Am Mittwoch, den 17. August 1927, vormit¬
tags 11 Ahr verkaufen wir

ca. 4M Stülk gebrauchte

Turmsalzziegel
glasiert (grün, gelb, braun)

auf der Baustelle lagernd.
Kaufliebhaber sind eingeladen.
Nagold , den I?. August 1927. 496

Die Verwaltung.

Wart.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 15. August 1927 , mittags 12

Uhr kommen in Wart  im offen!!. Aufstreich an den
Meistbietenden gegen B arzahlung zur Versteigerung:

eiöe LadrllemrtchE wte Ladeonsch, Re¬
gale.Waage mit Gewichten, einige kleinere

WPosten Kolonialwaren.Karzwaren, Glas-,
Porzellan-. Steivgutwaren. eine Brücken,
waage, 1 Metzeimer mit Trichter, je eine
Kanne Motorradölund Bodevöt. 2Eimer
Senf, rWM ca 300 Ltr hallend. 1Leiterwagen. 1Kleiderkasten, l
DUM gutdressierter Misshund(Rüde).2jöhrig, mit Stammvanm. 8 ca.
3 Monate alte Hafen, ca. 5 m znm Teil
gespaltenes Stangenholz.
Treffpunkt : Gasthaus zur „Linde ".
Nagold , den 12. August 1927.

481 Gerichtsvollzieherstelle : Maier.

Heute

Reheffen
bei

485 Schwenk z. „Düren."

WMI-
KiiiMl'-
manaviine-
keilo- M»

in nur bsstsr QusIiiLt

sowis sÄmiliokss ^ubsfiör bsi

«ll,Ml>«SM

PstN-MWj
am nächsten Montag,
morgens V28 Uhr, aus der
Stadtpflege - Kanzlei in
Nagold.  Die Herden
werden getrennt uns zwar
in 2 Bergherden (Eis¬
berg und Vollmarin-
ger Berg)  und in 1
Talherde _ 477

Gesucht
werden:

11 Möbelschreiner
1 Huf- und Wagen¬

schmied
12 Dienstknechte
1 Langholzfuhrmann
1 Schweizer 48»
6 landwirtsch. Arbeiter
2 Biehfütterer
3 jüngereHilfsarbeiter

(f. Möbelfabriken)
11 Mädchen

für Küche » Haushalt
3 Mädchen für Haus

und Landwirtschaft
2 Schreinerlehrlinge.

Nagold , 13. Aug . 1927.
Kesirks-Arbeitsamt Nagold
_ Telefon 80.

Reinen

Bienechlltz
offen und in Gläsern

empfiehlt billigst
L.

476 dissolü.

Evrmgel. Gotiesdiellsk
in Na 0 aId

am 9. S , n. Dr. 14. Aug.
Vorm. V,I0 Uhr Predig!

<PresseI).
1 Uhr Christenlehre(für

Söhne).
Abends8 Uhr Erbauungs¬

stunde im Vereinshaus.
Isel sha usem

Vorm. '/.9 Uhr Predigt
und Christenlehre(Presse!)
anschl. Kindergottesdienst.
Methodist.Gottesdienst'

Nagold:
Sonntag, 14. August

Vorm. bzIO Uhr Predigt
(Harsch).

8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8Uz Uhr
Bibeistunde.

Ebhausen:
Sonntag2U. u.Donners¬

tag8 Uhr Gottesdienste.
Kalhol.Gottesdievste

Sonntag, 14. August.
>/-8 Uhr Gottesdienstw

Rohrdors. , ,
>/,10 Uhr Gottesdienstm

Nagold.
2 Uhr Andacht in Nagold
Montag. 15. August

Fest Mariä Himmelfahrt.
8 Uhr Gottesdienst in

Altensteig.
»/.IO Uhr Hochamt in

Nagold.
2 Uhr Andacht in Nagold.
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